
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1846

144 (28.5.1846)



Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 144 .

Donnerstag , den 28 . Mai 1846 .

8 557 . 1 Karlsruhe . Im Verlage von
in Karlsruhe ist soeben erschienen und in allen

Buchhandlungen vorräthig :

Kleines
deutsches Lesebuch

für Schulen .
Bearbeitet

von Karl Kärcher ,
Professor an der höher » Töchterschule in Karlsruhe .

15 '/ , Bog . gr . 8 . Ladenpreis 48 kr .
Dieses neue , aus langjähriger Praris des Hrn . Ver¬

fassers in diesem Unterrichtszweige hervorgegangene , nach
der Satzlehre in 3 Stufen geordnete , deutsche Lesebuch em¬
pfiehlt fich sowohl durch seine zweckmäßige innere Einrich¬
tung , den völlig neuen Stoff , als auch durch die gute
äußere Ausstattung und den billigen Preis zur Einführung
in Gpmnafien , Bürger - und Töchterschulen .

Das bereits in vielen Schulanstalten eingeführte
größere deutsche Lesebuch desselben Hrn . Verfassers , in
3 Theilen , besteht neben obigem kleinern ungestört fort und
ist zu folgenden Preisen fortwährend zu haben : lte Abthlg .
5t kr ., Lte Abthlg . 1 fl . 1L kr., 3te Äbthlg . t fl. 30 kr.

« t66 . Karlsruhe . Bei C . Macklot in Karlsruhe
ist so ebenerschienen und in Baden bei D . R . Marr ; Donau -
eschingen bei I . Hinterskirch ; Karlsruhe bei G . Braun , A.
Bielefeld , F . Nöldeke ; Konstanz bei W . Meck ; Freiburg bei
A . Emmerling , Lippe und Komp . , Fr . Wagner ; Heidelberg
bei J .Groos , W . Hoffmeister , E . Mohr , K. Winter , I . Fabel ;
Lahr bei I . H . Geiger ; Lörrach bei C . R . Gutsch ; Mann¬
heim bei I . Bensheimer , T . Löffler , Schwan und Götz ;
Offenburg bei Fr . Braun ; Rastatt bei A . Knittel ; Villingen
bei Förderer zu haben :

Friedensworte ,
an die badischen evangelischen Geistlichen

gerichtet
von einem Landpfarrer .

28 Seiten , gr . 8 . drosch . 6 Kreuzer .
Statt einer Buchhändler - Anpreisung mögen hier die

Schlußzeilen dieses Schriftchens einen Platz finden : " Wel¬
cher Geistliche nun die Schmach und den Nachtheil geist¬
licher Klopffechtern erkannt und mit Ernst den Frieden
wünscht , der jage auch dem Frieden nach , mißtraue nicht
dem Ämtsbruder , wenn er auch dessen Anfichten nicht billi¬
gen kann , gedenke in Dcmuth der Unvollkommenheit auch
seiner eigenen Erkenntniß , trage den Schatz seines Glaubens
ohne Leidenschaft und polemische Seitenhiebe vor , so wird
die gute Aussaat auch Frucht bringen in Geduld , und der
Frieden Gottes bei uns wohnen . — Dazu helfe uns der
Geist der Liebe ! — «

8 5^4 . 1 Leipzig . Bei « bv/dero ' cke L 4» « »« -
k« »»ck in Leipzig ist so eben erschienen und in der
Hofbuchhandlung von « . in « /ds

zu haben :

Kritische Geschichte
des

Nationalismus in Deutschland
von seinem Anfänge bis auf unsere Zeit .

Nach dem Franzöfischcn des Amand Saintes , mit An¬
merkungen und Erkursen dogmatischen und dogmengeschicht¬

lichen Inhaltes
herausgegeben von

Christian Gotthilf Ficker ,
evangel . Pfarrer zu Michelwitz im Königreiche Sachsen .

Grste und iweite Adtheilung .
gr . 8 . Preis L fl . 33 kr.

Die dritte und letzte umfangreichere Abtheilung dieses
wichtigen Werkes , das gerade für unsere Zeit von besonde¬
rer Bedeutung ist, erscheint binnen Kurzem .

— ^ 564 .3 Karlsruhe .
Ml

^
Lehrlingsgesuch .

^ wohlerzogener junger Mensch mit
den nöthigen Schulkenntniffen kann als Setzerlehrling eine
Stelle finden . Wo ? sagt das Kontor der Äarlsr . Zeitung .

8 549 .3 Wolfach .

Täglicher Omnibusdienst
durch das Kinzigthal und in das

Bad Rippoldsau .

Vom 1. Juni d . I . anfangend wird die Omnibus -
Gesellschaft nachstehende Fahrten durch das Kinzigthal ein -
halten :

^ Richtung von Offenburg nach Wolfach täglich ,
erste Abfahrt in Offenburg : Morgens S Uhr 30 Minuten ,
zweite Abfahrt in do . Nachmittags 3 Uhr 45 „

« . Richtung von Wolfach nach Offenburg täglich ,
erste Abfahrt in Wolfach : Morgens 3 Uhr 30 Minuten ,
zweite Abfahrt in „ „ 9 Uhr .

Mit dieser Einrichtung steht eine Omnibusfahrt von
und nach dem Bad Rippoldsau in Verbindung und
zwar so , daß die Abfahrt nach RippoldSau täglich nach

Omnibus von Offenburg um 3 Uhr
30 Mmuten in Wolfach stattfindct .

Dre Abfahrt in RippoldSau geschieht täglich Morgens

6 Uhr , zum Anschluß an den zweiten Omnibus nach Offen¬
burg , um damit um 2 Uhr die Eisenbahn in Offenburg
erreichen und also in einem Tage sowohl nach Freiburg
als nach Mannheim gelangen zu können .

Wolfach , den 24 . Mai 1848 .
Für die Omnibus - Gesellschaft .

Jakob Neef zum Salmen .
8 565 . 1 Pforzheim .

Psorcheimer Omnibus .

Die Unterzeichneten beehren fich hiermit anzuzeigen , daß
fie in Verbindung mit der stuttgarter Kutscher - Gesellschaft ,
Bartholomä und Geiger , täglich zwei wohlbestellte
Omnibus von Karlsruhe nach Pforzheim , Stutt¬
gart und zurück gehen lassen , und zwar jeden Morgen
um 6 Uhr und Nachmittags 4 Uhr .

Passagiere , deren Gepäck , Pakete u . s. w . werden be¬
fördert in Karlsruhe :

im Gasthaus zum gold . Ochsen , bei Kaufmann Arketh
neben dem pariser Hof ,

in Durlach zur Krone ,
in Pforzheim zum Schiff ,
in Stuttgart bei Bartholomä und Geiger , so

wie bei Sensal Hartneck , Kronprinzstraße
Nr . 8 .

Zugleich bemerken wir hiebei , um falschen Belehrungen
entgegen zu treten , daß wir mit der Kurz ' scheu Gesell ,
schaft keinerlei Gemeinschaft haben .

Zur Gewogenheit empfehlen fich bestens
Die pforzheimer Kutscher :

Bauer , Becker und Lothammer .
8 555 .3 Nr ! 1294 . Ueberlingen .

Dienst -Antrag .
Durch freiwillige Dienstniederlegung des

Stadtrechners Ullersbergcr ist die Stelle eines Gemeindc -
rechners bei hiefiger Stadtgemeinde in Erledigung gekom¬
men . Man beabsichtiget , diese Stelle mit einem gewandten
Geschäftsmann zu besetzen, welchem ein Gehalt von 800 fl.
haar , und nach einer geeigneten Probezeit eine unwider¬
rufliche Anstellung zugesichert , was Behufs der Bewerbung
mit dem Bemerken öffentlich ausgeschrieben wird , daß die
Anmeldungen längstens bis 15 . Juni d . J . eingereicht wer¬
den müssen .

Ueberlingen , den 23 . Mai 1846 .
Gemeinderath .
I . A . d . B .

Beck .
8 587 .3 Karlsruhe . sDinkelversteige -

rung . ) Auf dem herrschaftlichen Speicher in Durlach
werden

Montag , den 8 . Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

ungefähr 60 Malter Dinkel
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber eingcladen find .

Karlsruhe , den >8 . Mai 1846 .
Großh . Oberhofmarschallamt .

8515 .3 Nr . 471 . Et tl i n g e n . sD i e L i efe r u » g
von MontursRequisiten betreffend .) In das
diesseitige Monturmagazin werden für das Jahr 1847 fol¬
gende Äonturrequisiten angeschafft :

233 Ellen Bop , 25 Zoll breit ,
417 „ Steifleinwand , 25 Zoll breit ,

15,159 „ Futterleinwand , 25 Zoll breit ,
1000 „ grauen Zwillich , 35 Zoll breit ,
8000 „ Kannesas , 27 ' /, Zoll breit ,

578 „ 8" " breite goldene Gradzeichenborden oHne
Streifen ,

40 „ 8" ' breite goldene Gradzeichenborden mit
Streifen ,

200 Garnituren gelbwollene Litzen für Reiterei ,
157 „ gelbwollene Litzen für Infanterie ,
400 „ goldene Litzen für Gendarmerie ,
883 „ goldene Litzen für Gränzaufseher ,
100 Ellen 8 "̂ breite goldene Borden ohne Streifen

für Gendarmerie ,
400 „ 8 ' " breite goldene Borden mit Streifen

für Gendarmerie ,
40 „ 8 ' " breite silberne Borden ohne Streifen ,
20 „ 8" breite weiße wollene „

381 Paar Achselklappen für Gendarmen ,
4 „ Achselklappen für Gendarmen , Oberwacht¬

meister ,
15 „ Achselklappen für Hornisten ,

137 Pfund Pferdhaare ,
4645 Pfund Werg ,
2054 Stück schwarze Kalbfelle , durchschnittlich 2 '/ ,

Pfund schwer , zu Reithofen - Leder,
4360 Dutzend messingene Ordonnanzknöpfe Nr . i ,
4163 ,, „ „ Nr . ll ,

354 ,, „ Reithosen -Doppelknöpfe ,
8456 ,, schwarze beinerne Knöpfe ,

846 Paar lederne Handschuhe ,
6356 „ schwarze Haften .

Diese Gegenstände werden im Summisstonswege ver¬
geben . Zu Einreichung der Summisfionen ist

Mittwoch , den t . Juli d. I .,
festgesetzt . Muster und Bedingungen liegen auf diesseitigem
Geschäftszimmer zur Einsicht und Kenntnißnahme bereit .
Die Summisfionen find schriftlich und versiegelt mit der
Aufschrift :

„ Summisfion auf Montur - Requifiten - Lieferung "

portofrei anher einzureichen ; die SummissionSeröffnung ge¬

schieht Nachmittags zwei Uhr in Gegenwart der anwesenden
Summittenten .

In den Summisfionen muß der Lieferungspreis mit
Worten deutlich ausgedrückt und die Bestätigung darin
enthalten seyn , daß von den Bedingungen und Mustern
Kenntniß und Einsicht genommen worden . Jeder Summit -
tent hat seiner Summisfion ein gemeinderäthliches , von
dem betreffenden Amt beglaubigtes Leumunds - und Ver -
mögcnszeugniß , oder die hohe Kriegsministerialverfügung ,
die ihn davon befreit , beizulegen . Summisfionen , welche
nach der , zur Eröffnung bestimmten Zeit einkommen , oder
welche eine Abweichung von den Lieferungsbedingungen
enthalten , bleiben unberücksichtigt , eben so jene , welchen das
Vermögenszeugniß nicht beigeschlossen iff.

Ratifikation durch das hohe Kriegsministerium bleibt
Vorbehalten .

Die Lieferung vorerwähnter Gegenstände muß in fol¬
genden Zeiträumen vollzogen werden :

Futterleinwand , Kannevas , Achselklappen für Gendar¬
merie , bis 1- Juni 1847 .

Von Reithosenleder , die Hälfte bis 1 . Februar und die
andere Hälfte bis 1 . Juni 1847 .

Alle übrigen Gegenstände bis I . Februar 1847 .
Ettlingen , den 2t . Mai 1846 .

Großh . bad . Montirungs -Kommissariat .
Schulz , Major .

8 538 . 3 Graben . ( Liegen -
schaftsverstcigerung .) In
Gantsachen des Sattler Valentin Hupf j
von Graben werden zufolge landamt¬

licher Verfügung , Karlsruhe vom 17 . April 1846 , Nr . 8876 ,
Montag den 8 . Juni d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhaus öffentlich versteigert :

1 ) ein einstöckiges Wohnhaus von Stein , mit gewölbtem
Keller , und einer dabei befindlichen Scheuer mit
Stallung , nebst zwei Schweinställen mit Holzschoppen ,
und I Vrtl - 4 Rth . 40 Sch . Hausplatz , Hofraithe ,
und Gemüsgarten , in der untern Gaß , einerseits
Jakob Friedrich Nagel , anderseits Jakob Kämmerer ,
gerichtlich angeschlagen zu

" 1663 fl.
2 ) 1 Vrtl . 2 Ruth , auf den Grön im Mittelfeld , eins .

Andreas Wenz , anders . Friedrich Herbster Erben , an¬
geschlagen zu 134 fl.

Die weitern Kaufbedingnisse werden am SteigerungS -
tag bekannt gemacht .

Graben , den 22 . Mai 1846 .
Bürgermeisteramt .

Süß .
vckt . Werner ,

Rathschreiber .
8 559 .2 Karlsruhe .

Papiermühle zu ver¬
kaufen .

Die im schricSheimer Thale
>bei Heidelberg gelegene ehe-
» malige Span gen belgische'

Papiermühle , welche ein
Wassergefäll von 28 bis 30 Fuß hat , und zu jedem andern
industriellen Gewerbe , welches Wasserkraft , erfordert , ein¬
gerichtet werden kann , ist, nebst den dazu gehörigen Lände¬
reien , unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen .

Näheres im Kontor der Karlsruher Zeitung . ,
8 570 .3 Karlsruhe .

Mahlmühle -
Verkauf .

In der fruchtbarste » Ge¬
gend des Äaiserstuhls ist aus
freier Hand eine mit voll¬
kommener Wasserkraft ver¬

sehene Mahlmühle mit drei ganz neu eingerichteten
Gängen , einer Schwcngmühle , ganz neuer Oelmühle
und Hanfreibe mit ungefähr 2 Morgen Krautgarten ,
Wiesen und Aeckern , die um die Mühle herum liegen , zu
verkaufen , und zwar unter sehr annehmbaren Bedingungen .

Die Mühle besteht in einem soliden zweistöckigen Ge¬
bäude , einer besonders stehenden Scheuer mit doppelter
Stallung , Schweinstallungen , besonders stehenden gewölbten
Keller , einem neuen Gebäude , worin Oele und Reibe sich
befinden .

Ferner ist eine ganz neue Sägmühle , nach neuester
Art erbaut , eine Waffenschmiede mit drei Hämmern
und eine Schleifmühle mit einer ganz neu erbauten
Scheuer , Kohlhütte , Wasch - und Backhaus , Kraut - und
etwas Grasgarten , ebenfalls aus freier Hand unter sehr
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen .

Die Lage dieser Gewerbe sichert dem Eigenthümer mit
mehreren Gehülfeu stete Beschäftigung , folglich reichlichen
Verdienst zu . Auch würden diese Gewerbe mit der vor¬
handenen Wasserkraft sich zu jedem andern Etablissement
eignen .

Das Kontor der Karlsruher Zeitung wird auf Ver¬
langen nähere Auskunft ertheilen .

8 547 .4 Umkirch . ( Holzversteigerung .) In
den grundherrlichen Waldungen der Bezirksforstci Umkirch
bei Freiburg , Distrikt Herrenwäldeke und Frohnholz , nächst
der Straße nach Freiburg und Breisach , werden durch die
Unterzeichnete Stelle nachfolgende Bau - und Nutzhölzer
öffentlich versteigert :

Dienstag , den 9 . Juni d . I . :
115 Stämme auf trockenem Boden erwachsene Eichen .

Mittwoch , den 10 . Juni :
76 Stämme Erlen ,
12 „ Waldkirschen ,
17 „ Aspen ,
i6 „ Ruschen oder Ulmen ,

3 „ Silberpappeln ,
2 „ Linden ,

10 „ Weiß - oder Hagebuchen .
Die Zusammenkunft ist jeden Tag 8 ' / , Uhr Morgens

im Adler dahier , oder um 9 Uhr im Distrikt selbst.
Zugleich werden die Steigerungsliebhaber noch besonders

darauf aufmerksam gemacht , daß die ersteigerten Stamm¬
hölzer auf der nahebei diesen Distrikten gelegenen , und gut
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eingerichteten Herrschastsäge vorzugsweise vor andern Nutz

hölzern geschnitten werden .
Umkirch , den 2s . Mai 1848 .

Großh . bad . Renteiverwaltung ,
v . Moers .

« 537 .3 Nr . 2931 . Buchen . ( Verpachtung

oder Verkauf .) Die Erbmasse des verlebten Baukon -

troleurs Gottlieb Klinkerfuß zu Osterburken läßt auf

Donnerstag , den 18 . Juni d. I .,

im Lokale selbst einer mehrjährigen Verpachtung oder ver¬

suchsweise einem Verkaufe aussetzen :

») eine Schneid - , Gyps - und Hanfreibmühle mit Woh

nung , an der Landstraße , zwischen Osterburken und

Adelsheim gelegen , mit überflüssiger Wasserkraft aus

dem Kirnachbache nebst Hausgärten und ungefähr 1 '/ -

Morgen Wiesen ;
d ) die halbtheilige Benutzung einer bei leichter Förderung

sehr ergiebigen Gppsgrube zunächst Adelsheim ,
Stunden von dem Etablissement m . entfernt .

Das Mühlwerk ist vor jeder Beschädigung durch Hoch¬

wasser geschützt und aus der ganzen Umgegend sehr fre -

qucntirt .
Buchen , den 23 . Mai 1846 .

Großh . bad . fürstl . lein . Amtsrevisorat .
S e i tz.

« 567 . 1 Nr . 15,737 . Offenburg . ( Bekannt¬

machung .) Bei einer Haussuchung in der Wohnung

eines wegen Verdachts der Geldentwendung dahier in Un

tersuchung befindlichen Individuums fand man in einem

verborgenen Behälter eines Schranks in einem grodleine

neu Säckchen die Summe von 3V und in einem weitern

solchen die Summe von >2 Kronenthalern .
Da sich der Besitzer dieses Geldes über dessen Erwerb

nicht ausweisen konnte , und der Besitz einer so beträchtlichen

Summe den Verdacht einer Entwendung in hohem Grade

begründet , so veröffentlichen wir diese Anzeige und ersuchen

die resp . Polizeibehörden , sowie alle diejenigen , welche be¬

züglich des in Frage stehenden Diebstahls , welcher vielleicht

schon vor längerer Zeit verübt wurde , Ansprüche geltend

machen , oder etwas sachdienliches angeben können , uns

möglichst Aufschluß hierüber zu ertheilen , indem wir beifü -

gen , daß die einstweilige gerichtliche Hinterlegung dieses

Geldes angeordnet wurde .
Offenburg , den 23 . Mai 1846 .

Großh . bad . Obcramt .
vr . v . Münz es heim .

vst . Jamm .
« 579 .2 Nr . 23,337 . Heidelberg . ( Fahndung .)

Nach einer Mittheilung der churfürstlich hessischen Pvlrzei -

direktion in Kassel wurde vor ungefähr 6 Monaten das

Wanverbuch des Blechschmiedmcisters Arnold Renner in

Kassel entwendet , und reist gegenwärtig auf solches ein

Individuum , welches am 15 . d . M . wegen eines Polizci -

vergehens dahier bestraft wurde .
Es wolle nun auf dieses Subjekt gefahndet und es

auf Betreten sammt Wanderbuch hierher geliefert werden .

Heidelberg , den 25 . Mai 1846 .
Großh . bad . Oberamt .

Neff .
« 528 .3 Nr . 5316 . R h e in b i i ch o fs h ei m . ( Schul

denliquidation . ) Johann Wundt , ledig , von

Diersheim , hat um Erlaubniß zur Auswanderung nach

Amerika nachgesucht . Demzufolge wirv Tagfahrt zur Li

quidation seiner Schulden auf
Dienstag , den 9 . Juni d . I .,

früh 8 Uhr ,
anberaumt , und dessen Gläubiger mit dem Bemerken hiezu

vorgeladen , ihre Forderungen hiebei geltend zu machen ,

ansonst man ihnen später zu ihrer Befriedigung nicht mehr

verhelfen könne .
Rheinbischofsheim , den 15 . Mai 1846 .

Großh . bad . Bezirksamt -
B o d m a n n -

« 479 . 3 Nr . 11,439 . Frciburg . ( Schulden

Liquidation . ) Gegen Zimmermann Mathias Götz

von Umkirch ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig

stellungs - und Vorzugsverfahren auf
Freitag , den 12 . Juni 1846 ,

Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Landamtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an

die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig

Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,

welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

ein Gläubigcrausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬

gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgverglciche

und Ernennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes

die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen

beitretend angesehen werden .
Freiburg , den 18 . Mai 1846 .

Großh . bad . Landamt .
Schindler .
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die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig

Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,

welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden , oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche

versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬

nennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬

tretend angesehen werden .
Rastatt , den 22 . Mai 1846 .

Großh . bad . Oberamt .
Lacoste .

8 527 .3 Nr . 6419 . Sinsheim . ( Schulden -

Liquidation .) Ueber das Vermögen des Schuhmachers

Franz Hering von Steinsfurth haben wir Gant erkannt ,

und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver

fahren auf ,
Dienstag , den 16 . Juni d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen An

sprach an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in

Der Beklagte sep schuldig , die eingeklagte Summe
v " " ^ b2l fl- 48 kr . sammt Zins zu 5 Proz . vom
28 . März 1843

s ^ -

binnen 4 Wochen
bei Vermeidung des Gerichtszugriffs an den Kläger
zu bezahlen und habe die Koste » dieses Streits zu
tragen .

"

In Folge dessen ergeht hierauf unter Bezug auf 272
Nr . 3 der Prozeßordnung an den Beklagten die Auffordc -

rung , sich bei der zur mündlichen Verhandlung auf diese

Klage auf
Dienstag , den 2t . Juli d . I . ,

früh 8 Uhr ,
angeordneten Tagfahrt hierauf um so gewisser mündlich

vernehmen zu lassen , oder bis dahin seine Vernehmlassung
schriftlich zu übergeben , als sonst auf Anrufen des Klägers
der thatsächliche Vortrag der Klage für zugestanden ange¬
nommen und jede Schutzrede des Beklagten dagegen für

versäumt erklärt würde .
Ettenheim , den 16 . Mai 1846 .

Großh . bad . Bezirksamt .
F i n g a d 0.

vS «. Stölcker .
« 582 .3 Nr . 15,235 . Offenbar g . ( Edikt al «

ladung .) Sebastian Armbruste » von Appenweier ,
welcher im Jahre >831 nach Amerika ging und seit dem

genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der 1 Jahre 1838 keine Nachricht mehr von sich gab , wird auf

Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig den Antrag seiner Verwandten hiermit öffentlich aufgefvr -

Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - dert , sich

Oberkirch .
vflt . Ruf -

( Schulden -
« 581 . 1 Nr , 10,245 .

Liquidation .)
Die Ludwig Meier ' sehen Eheleute ,
Anton Kirn und dessen Ehefrau von Nusbach ,

so wie
die Michael Meter ' scheu und
Andreas Hund ' scheu Eheleute von Stadelhofen

beabsichtigen , nach Nordamerika auszuwandern .
ES wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 5. Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , wozu alle Diejenigen , welchen Ansprüche gegen

die gedachten Eheleute zustehen , mit dem Bemerken vorge -

laden werden , ihre Ansprüche in der Tagfahrt zu begrün¬

den , ansonst ihnen später nicht mehr dazu verholfen wer¬

den könnte .
Oberkirch , den 20 . Mai 1846 .

Großh . bad . Bezirksamt .
H ä f e li n .

« 584 .3 Nr . 21,662 . Rastatt . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen Ankerwirth Anton Busch von

Au am Rhein ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich¬

tigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 10 . Juli 1846 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen ,

welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an

oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm

zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬

keit als auch wegen des Vorzugsrechtes der Forderung an¬

zutreten .
Auch wird an diesem Tag ein Borg - und Nachlaßver¬

gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubiger -

Ausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten

Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei¬

nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬

sehen werden .
Sinsheim , den 13 . Mai 1846 .

Großh . bad . fürstl . lein - Bezirksamt .
B ulst er .

vflt . Ruppert ,
Akt . jur -

« 568 .3 Nr . 12,326 . Ettenheim . ( Aufforde

rung .)
In Sachen

der Lisette Rubin in Lahr
gegen

Sonnenwirth Schwör er von Schwcig -

hausen ,
Forderung betr .

Lisette Rubin von Lahr hat durch ihren Sachwalter ,

Rechtsanwalt Hofer , eine Klage gegen Sonnenwirth

Schwör er von Schweighausen erhoben , worin dieselbe

behauptet :
Der Beklagte habe bei ihr durch Vermittlung des

Handelsmanns Georg Friedrich Lagai von Lahr am

28 . März 1844 ein baares Darlehen von 200 fl . aus¬

genommen und sich verbindlich gemacht , diese Dar¬

leihensumme bis zum 24 . Juni 1844 mit 5 Prozent

Zins zurückzuzahlen , die Heimzahlung dieser Schuld

sep jedoch trotz der wiederholten Zahlungsaufforde¬

rung von ihrer und von Seiten des Mandators nicht

erfolgt .
Hierauf wird die Bitte gestellt , eine öffentliche Vor¬

ladung gegen den auf flüchtigem Fuße sich befindenden Be¬

klagten zu erkennen und denselben für schuldig zu erklären ,

die eingeklagte Darleihsumme von 2N0 fl. sammt den

bedungenen Zinsen zu 5 Proz . vom 26 . März 1844

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Hülfsvollstreckung an die 'Klägerin

zu bezahlen und die Kosten dieses Streits zu tragen .

Nach Ansicht des tz. 253 Nr . 3, 275 PO ., wird der

Beklagte aufgcfordert , sich bei der zur mündlichen Verhand¬

lung auf diese Klage auf
Dienstag , den 21 . Juli d . I ,

früh 8 Uhr ,
anberaumten Tagfahrt mündlich vernehmen zu lassen , oder

bis dahin seine Vernehmlassung schriftlich zu übergeben , als

sonst auf Anrufen der Klägerin der thatsächliche Vortrag

der Klage für zugestanden angenommen und jede Schuß

rede des Beklagten dagegen für versäumt erklärt würde .

Ettenheim , den 14 . Mai 1846 .
Großh - bad . Bezirksamt .

F i n g a d 0 .
vflt . Stölcker .

« 569 .3 Nr . 12,319 . Ettenheim . ( Aufforde¬

rung .)
In Sachen

des Lehrers Blasius Riele in Riedern
gegen

Sonnenwirth Schwörer von Schweig¬

hausen ,
Forderung betr .

Lehrer Blasius Riele von Riedern hat durch seinen

Sachwalter , Rechtsanwalt Stehlin , gegen den auf flüch¬

tigem Fuß befindlichen Sonnenwirth Schwörer von

Schweighausen eine Klage des Inhalts übergeben lassen :

Der Beklagte schulde ihm aus der Vcrlaffenschafts -

Abtheilung des Adlerwirths Föhrenbach von

Schutterthal von 1842 ein Gleichstellungsgeld von
197 fl . 12 kr.

verzinslich vom >0 . Januar 1842 .

Ferner schulde Beklagter ihm aus Darlehensver¬

trag vom 4. April 1840 für baares Darlehen die

Summe von 2338 fl.

sammt Zins zu 5 Prozent vom 4 . April 1840 an .

Aus diesem Darlehen habe der Beklagte die Zinse vom

4 . April 1840 bis 1» . Januar >842 berichtigt , und

bei der am >0 . Januar >842 gepflogenen Abrechnung

die Gesammtforderung des Klägers einschließlich der

rückständigen Zinse mit 3700 fl. urkundlich anerkannt

und sich verbindlich gemacht , diesen Betrag mit 5 Proz .

vom 10 . Januar >842 zu verzinsen .
Der Beklagte habe am 25 . September >842 eine

Abschlagszahlung von 200 fl. und am 28 . März >843

eine solche von 100 fl. gemacht , und betrage - nunmehr

die Restforderung 3621 fl . 48 kr. sammt Zins zu

5 Proz . vom 28 . März >843 . Kläger habe dieses

Kapital längst aufgckündigt und habe Beklagter auf

Ostern d . I . Zahlung versprochen , jedoch keine ge-

leistct .
Hierauf wurde die Bitte gestellt , den Beklagten öffentlich

vorzuladen und ' in der Hauptsache zu erkennen ;

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme seines in 1648 fl. 52 kr . bestehenden

Vermögens dahier entweder persönlich oder schriftlich zu
melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt und dieses

Vermögen seinen nächsten Anverwandten gegen Sicherheits¬

leistung in fürsorglichen Besitz gegeben würde .
Offenburg , den 20 . Mai 1846 .

Großh . bad . Oberamt .
Lichtenaue r .

vflt . Schubert .
« 553 .2 Nr . >0,323 . ALH e r n . ( E r b v 0 r l a d u n g .)

Den Kindern des Adolph Hurst von Wagshurst , Michäel ,

Bernhard , Christian und Ottilie , welche im Jahr 1837 mit

ihrem Vater nach dem Staate Indiana in Nordamerika

ausgewandert sind , ist eine Erbschaft von 168 fl . anerfallen .

Auf Antrag ihrer Verwandten werden solche, da ihr der -

maliger Aufenthalt unbekannt ist, aufgefordert ,
binnen 12 Monaten

sich zum Empfang dieses Vermögens zu melden , andernfalls

sie für verschollen erklärt , und dasselbe ihren erbberechtigten
Verwandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Be¬

sitz gegeben werden soll .
Achern , den 22 . Mai >846 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Bach .

« 431 .3 Nr . 1065 . Ueberlingen . ( Erbvorla¬

dung .) Der unbekannt wo abwesende Joseph Mosauer ,
Maurer von Ueberlingen , oder seine etwaigen Leibeserben

werden hiermit aufgcfordert , sich zur Erbthcilung seiner

Mutter , der verstorbenen Andreas Mosauer ' schen
Wittwe , Barbara Vurster von hier ,

binnen 3 Monaten
um so gewisser in Person oder durch legal Bevollmächtigte
dahier einzufinden , als sonst die Erbschaft lediglich Denje¬

nigen würde zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn

Joseph Mosauer oder seine Leibeserbcn zur Zeit des

Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Ueberlingen , den 14 . Mai 1846 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Ott .
vflt . Schmalholz ,

Notar .

« 455 .3 Nr . 3126 . Brette n . ( Erbvorladung .)

Durch öffentlichen letzten Willen der am 24 . März d . I .

verstorbenen Maurermeister Engelhard S chm i tti scheu

Ehefrau , Elisabeth « , geborene Ruhß von hier , fl . fl . 24 .

März 1846 , ist Philipp Jakob Lutz , lediger und groß -

jähriger Sohn der Webermeister Philipp Jakob Lutz ' scheu

Eheleute von hier , welcher ssch dermalen auf der Wander¬

schaft befindet , ohne daß sein Aufenthaltsort hier bekannt

ist, zur Erbschaft der Elfteren berufen .
Derselbe wird daher zur Erb - und VcrmögenStheilung

der obengenannten Erblasserin mit
Frist von 3 Monaten

unter dem Bedeuten hieher vorgeladen , daß im Richter -

scheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
werde , welche sie erhalten würden , wenn er , der Vorgeladene ,

zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen

wäre .
Breiten , den 15 . Mai 1846 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
G l a ß n e r .

vflt . Walcker ,
Notar .

« 541 .3 Nr . 1680 . Neustadt . ( Erbvorladu ng .)

Dem seit 32 Jahren abwesenden Anton Häuser aus

Vierthäler ist auf Ableben des Thomas Blepler und

seiner ersten Ehefrau Agnes , geborenen K leiser von Vier¬

thäler , ein Vermögen von ungefähr 120 fl . zugefallen .
Da die Miterben sein Dasepn nicht anerkennen , so wird

er aufgefordert , sich
binnen 6 Monaten

zur Empfangnahme der Erbschaft zu melden , widrigenfalls

sein Antheil denen zngewiesen werden müßte , welchen er zu¬

käme , wenn er nicht mehr am Leben wäre .

Neustadt , den 22 . Mai >846 .
Großh . bad . f. f. Amtsrevisorat .

Reichert .

« 583 .3 Nr . 22,202 . Rastatt . ( Entmündi¬

gung . ) Thomas Jägel von Rastatt wird wegen

Blödsinns entmündigt , und ihm Ankerwirth Joseph Drer -

ler von hier als Pfleger bestellt , was wir zur öffentlichen

Kenntniß bringen .
Rastatt , den 23 . Mai >846 .

Großh . bad . Oberamt .
Lang .

« 556 .3 Nr . 5892 . Ueberlingen . ( Entmün -

vigung .) Der ledige Jakob Fuchs von Sonnenberg

wurde wegen bleibender GemüthSschwäche entmündigt , und

demselben Konrad Brodmann von Einöde als Vormund

bestellt , was unter Hinweisung auf L. R . S . 489 u . 509

zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Ueberlingen , den 20 . Mai 1846 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Faber .

Druck und Verlag von E . Mackl 0 t , Waldstraße Nr . 10.
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